
Lasselische
ror

eitmg.
 Mit Hochfürstlich - Heßischen gnädigstem Privilegio.

1792^

Jahr.

36^

Stück.
«»As'

Montag den 3 üü September.

Verordnung, ¿i
Von Gottes Gnaden Wir Wilhelm der Neunte, Landgraf zu Hessen, Fürst 1 »

HerSfeld, Graf zu Catzenelrrbogen, Dictz, Aiegenhain, Nidda, Schaumdura . -
und Hanau rc. rc. w „ .

summt tu wissen: Nachdem die Frage vorgekommen, ob den ehristlichenUnterthanen in den
??SS« S™ geaen einen jüdischen Hanskänfer auch nach erlangter- Drspensatron
gÄllt ! S° Anden Wir Uns bewegen, das Ausschreib;» Mm 2 9 . Sun .768 dabin

?Si7Jeinen, jeden Unserer -hristlichen Unierthaue» „&gt; den Dorftrn u.^andstadten. und
 -niar denjcn ac»', weicher sich zuerst bey des Lrts Obrigkeit darum melden wird. dieser R-rrae ge-
grfflL Hauskiufer. auch nach erfolglcr DispensiiNo». b'mien vier Jahren zustel,en.
»' ITi'ZZm Erstakwna des KaufschillingS und erweist, icherMelieranonen gehalten seyn solle.

L^LL,?7alb jWzrist wird abzutreten, welche Clausul denn auch »edeSmahb dem einem
tt SÄK« ¡«stritt werden soll. Wo,nach sich also jedermann, den es angehe..
uniAniast su achte» hat Urkundlich Unsere, hdchsteigenhänd,gen Namens-Unterschritt und bey-
 g dMMr ZÄ'ich n Gkheinwn Jnfiegelö. NH-inf-lS, den alten May -7»-.

Wilhelm L.. (L. S.)  Vt» Flcckenliühl, gt. Bürge!.
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